
3. Was könnte Sie motivieren, sich mit dem Thema Compliance zu befassen? 
(mehrere Antworten möglich)

❒ Schutz vor Strafverfolgung

❒ Schutz vor persönlicher zivilrechtlicher Haftung (Schadenersatz)

❒ Schutz vor Reputationsschäden des Krankenhauses

❒ Schutz vor persönlichen Reputationsschäden (Ruf/Karriere)

❒ Steigerung der Motivation und Identifikation der Mitarbeiter

❒ Zufriedenstellen des Gesellschafters/Aufsichtsrats

❒ Sonstiges:
____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

2. Welchen Nutzen könnte der Aufbau eines Compliance-Management-Systems in 
Ihrem  Krankenhaus haben? (mehrere Antworten möglich)

❒ Vertrauensbildung
(Patienten/Öffentlichkeit/Geschäftspartner) ❒ Schutz vor Sanktionen

(Staatsanwaltschaft/Behörden)

❒ Gewinnung von Fachkräften ❒ Schutz der Mitarbeiter

❒ Versicherungsvorteile
(Vermögensschaden-Haftpflicht, D&O) ❒ Qualitätsnachweis

❒ Sicherung von Unternehmenszielen ❒ Effizientere Betriebsstrukturen

❒ Wettbewerbsvorteil ❒ Keinen Nutzen

1. Wie wichtig ist es Ihnen, sich mit dem Thema Compliance in Ihrem Krankenhaus 
zu befassen?

sehr wichtig wichtig weniger wichtig unwichtig

Fragebogen: Compliance im Krankenhauswesen 

  Wir freuen uns auf Ihre Antworten!

  Fax  +49 30 85 99 48-361
  E-Mail info@deutscher-krankenhaus-kompass.de
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4. Würden Sie es begrüßen, wenn es für alle Krankenhäuser einheitliche Maß-
stäbe (z.B. in Form eines Kodex) gäbe? (mehrere Antworten möglich)

5. Wären Sie bereit, sich aktiv an der Entwicklung einheitlicher Maßstäbe für 
Krankenhäuser zu beteiligen? (mehrere Antworten möglich)

❒ Ja, ich würde mich persönlich engagieren und meine Mitarbeiter hierzu motivieren.

❒ Ja, ich würde an einem Kongress teilnehmen und mich an einer Arbeitsgruppe be-
teiligen bzw. entsprechende Mitarbeiter zur Verfügung stellen.  

❒ Ja, aber nur in der Form, dass wir die Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen innerbe-
trieblich diskutieren und kommentieren. 

❒ Ja, ich würde über meine Erfahrungen gerne in Form eines Vortrages berichten. 

❒ Ich benötige vorher mehr Informationen und würde daher zunächst passiv an einem 
Kongress teilnehmen. 

❒ Nein, mir fehlen dazu die notwendigen Ressourcen. Ich möchte daher nur über die 
Ergebnisse unterrichtet werden. 

❒ Nein, ich werde mich hieran nicht beteiligen. 

❒ Ja, dann gäbe es die gleichen Rahmenbedingungen für alle Krankenhäuser. 

❒ Ja, wir haben zwar bereits Compliance-Maßnahmen umgesetzt, hätten dann aber 
mehr Rechtssicherheit. 

❒ Ja, wir werden regelmäßig mit einem Kodex aus der Industrie konfrontiert und se-
hen die Notwendigkeit, auch unsere Interessen zu vereinheitlichen. 

❒ Ja, ein gemeinsamer Kodex würde die Akzeptanz erhöhen und es innerbetrieblich 
erleichtern, konkrete Compliance-Maßnahmen durchzusetzen.

❒ Nein, ich glaube nicht, dass ein einheitlicher Kodex für Krankenhäuser spürbare 
Auswirkungen haben würde.

❒ Ich benötige zunächst mehr Informationen, z.B. über den Nutzen. 

Wir danken Ihnen für Ihre Mithilfe! 

Eine Initiative der DEUTSCHER KRANKENHAUS KOMPASS GmbH (DKK) 
in Zusammenarbeit mit der Zeitschrift Der Krankenhaus-JUSTITIAR 

Falls gewünscht, geben Sie hier bitte Ihre Kontaktdaten an:

Name, Vorname: _____________________________________________________

Institution:   _____________________________________________________

E-Mail:   _____________________________________________________
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